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Ta pe ten wech sel kurz
vor der Rente
Me di zi ner Bern ward Duda ver -
lässt seine Pra xis nach 35 Jah ren
und schlie ßt sich Zahn fo rum an

Neu im Zahnforum Bürgel: Bernward Duda (von
links) mit den Betreibern Moritz Breitenbach

und Dr. Hamid Parsanejad. Foto: ron



Off en bach – „Mit 66 ist noch lange nicht
Schluss.“ Die be rühm ten Zei len von Udo
Jür gens könn ten auch für Bern ward Duda
ge schrie ben wor den sein. Der Bür gel er
Zahn arzt steht kurz vor dem Ru he stand,
und doch gibt es für ihn eine große be rufl i -
che Ver än de rung. Denn nach 35 Jah ren in
der Rum pen hei mer Stra ße 28 steht für den
66-jäh ri gen Zahn me di zi ner, der nach ei ge -
ner Schät zung „rund 7000 Mün der von
innen ge se hen hat“, noch ein mal ein Ta pe -
ten wech sel an.

Duda legt das Zahn arzt be steck noch nicht
ab, son dern packt es ei ni ge Haus num mern
wei ter wie der aus: Er schlie ßt sich der Ge -
mein schafts pra xis von Mo ritz Brei ten bach
und Dr. Hamid Par sa ne jad an, zieht ins
Zahn fo rum Bür gel in der Rum pen hei mer
Stra ße 123D. „Ein Schritt, der sehr emo tio -
nal ist“, sagt Duda, der ab Mon tag in die
neue Pra xis ein zieht. Er hätte am liebs ten
noch in sei ner ver trau ten Um ge bung wei -
ter prak ti ziert, doch da stieß er an Gren -
zen, be rich tet der Zahn me di zi ner. „Der
Miet ver trag lief aus, die Räume sind nicht



er wei ter bar.“ Und auch einen Nach fol ger,
der seine Räume dann über neh men könn -
te, hat er weit und breit nicht ge fun den.
Das sei all ge mein ein Pro blem in der Bran -
che, weiß Par sa ne jad. Es sei schwer, Per so -
nal zu fin den, viele Pra xen müss ten ge -
schlos sen wer den. „Die zahn ärzt li che Ver -
sor gung ist in man chen Orten stark aus ge -
dünnt“, sagt Par sa ne jad. Brei ten bach er -
gänzt, dass „bis 2030 50 Pro zent der jetzt
in Deutsch land ar bei ten den Zahn ärz te in
Rente sein wer den“.

Auch das Zahn fo rum war auf der Suche
nach Ärz ten, und so bot sich eine Sym bio -
se an. Duda nimmt sein Per so nal mit ins
Zahn fo rum und ar bei tet dort nun vor erst
auf ein Jahr be fris tet als An ge stell ter. Duda
sieht darin viele Vor tei le: Zu nächst habe
man erst mal ein Jahr lang Zeit, zu schau -
en, ob die Kon stel la ti on passe. Er sei auch
offen, län ger zu blei ben. Zudem sei es
auch für seine Pa ti en ten ein Vor teil, dass
die Pra xis nur ein paar hun dert Meter wei -
ter ge führt werde. „Warum soll te ich mit 66
Jah ren mein Wis sen und Kön nen auf ge -



ben?“, fragt Duda, des sen Pa ti en ten zu 90
Pro zent aus Rum pen heim und Bür gel kom -
men. „Ich denke, ein Gro ß teil bleibt mir
treu“, viele schätz ten die wohn ort na he Ver -
sor gung.

Noch ein Vor teil des Um zugs für Duda, er
ist das Gros der Bü ro kra tie los, da die Ver -
wal tungs ar beit in die Hände des Zahn fo -
rums fällt: „In den 1980er Jah ren hat der
Bü ro kram eine halbe Stun de pro Tag ge -
fres sen, das hat sich mitt ler wei le ver viel -
facht, es ist bru tal.“ Davon ist er nun be -
freit und freut sich, nun mehr Zeit für seine
Pa ti en ten zu haben und noch ei ni ge Mün -
der von innen zu be trach ten. Und viel leicht
summt er nächs tes Jahr: Mit 67 Jah ren ist
noch lange nicht Schluss.  ron


